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Herren Kreisliga Gr. Nord

TuS 1862/1911 Fritzlar III : TSV 09 Elfershausen 
Mittwoch, 15.02.2023, 19:45 Uhr

TuS 1862/1911 Fritzlar III stockt Punktekonto gegen TSV 09 
Elfershausen auf

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TuS 1862/1911 Fritzlar III am vergangenen Mittwoch
in der Herren Kreisliga Gr. Nord beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 16. Saisonspiel des Heimteams setzte Dimitri Lokk. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Harun Topsakal nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Zwar brachten
Reineberg / Wulf Topsakal / Lokk phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Topsakal
/ Lokk mit 3:1 durch. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Lange /
Nossia bekamen ihre Gegner Lömpcke / Weickert indessen beim deutlichen 9:11, 4:11, 7:11 nicht
richtig in den Griff. Lange / Helmerich hatten nachfolgend gegen Koschig / Wagner bei ihrem Sieg in
drei Sätzen keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Nach den ersten Partien standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Harun Topsakal verlor sein Spiel hingegen gegen Udo Weickert unterm Strich eindeutig
und nicht überraschend nach Sätzen mit 3:11, 11:13, 6:11. Dirk Lange gelang es Michael Lömpcke
zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match
trotz ursprünglicher Außenseiterrolle sensationell gewinnen konnte. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Anschließend war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Bernhard Lange gegen
Armin Koschig hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier
als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch Tim
Helmerich im Match gegen Daniel Jürgen Reineberg. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei
bis vier an die Gäste, so dass Florian Nossia über die 1:3-Niederlage gegen Alberto Wagner
hinweggetröstet werden musste. Dimitri Lokk gelang es, Jens Uwe Wulf im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Beim Stand von 4:
5 gingen die Spitzenspieler des TuS 1862/1911 Fritzlar III und des TSV 09 Elfershausen in die Box.
Harun Topsakal hatte nachfolgend seinen Gegner Michael Lömpcke beim klaren 3:0 insgesamt im
Griff, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter in die Partie gegangen
war. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Topsakal mit einem
11:0 über Lömpcke hinwegfegte. Dirk Lange konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Udo Weickert beim im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Wenig Gegenwehr leistete indes Bernhard Lange bei seinem 0:3 gegen Daniel Jürgen
Reineberg, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Eher ungefährdet war wiederum der 3:0-Erfolg von Tim Helmerich
derweil gegen Armin Koschig. Das war ein souveräner Sieg. Einen Sieg holte Florian Nossia beim
11:9, 6:11, 12:10, 11:8 gegen Jens Uwe Wulf. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Alberto Wagner zeigte Dimitri Lokk seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS 1862/1911 Fritzlar III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TTC Dorla 1984 am 27.02.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV 09 Elfershausen wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten
Spiel am 21.02.2023 gegen den TSV Adelshausen erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TuS 1862/1911 Fritzlar III

Doppel: Topsakal / Lokk 1:0, Lange / Nossia 0:1, Lange / Helmerich 1:0 
Einzel: H. Topsakal 1:1, D. Lange 2:0, B. Lange 0:2, T. Helmerich 1:1, F. Nossia 1:1, D. Lokk 2:0 

 TSV 09 Elfershausen
Doppel: Lömpcke / Weickert 1:0, Reineberg / Wulf 0:1, Koschig / Wagner 0:1 
Einzel: M. Lömpcke 0:2, U. Weickert 1:1, D. Reineberg 2:0, A. Koschig 1:1, J. Wulf 0:2, A. Wagner 1:
1


